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 158/226 1660 August 24. 

Schreiben von Kaspar Pfyffer an Beat II. Zurlauben betreffend 

eidgenössische Geschäfte 

  B Pfyffer1 berichtet, dass er zwei Schreiben von «h[errn] s[chwager]»2 empfangen 

hat. Er erwähnt das «fule» Schreiben nach Baden3 und dass dieses, wenn ein 

solches «hier» hinterrücks gegen die Obrigkeit verfasst würde, üble 

Konsequenzen nach sich ziehen würde. 

Von «s[chwager]» Pfyffer hat er ein Schreiben erhalten, dass Schwyz und Zug 

wissen wollen, wer die Verantwortung dafür trägt, dass «unser» Commisarius 

das in Konstanz gedruckte «manifest» hat verbieten lassen.4  

Der «legat» wird sich weiter mit Bissling5 beschäftigen, will aber wissen, was 

deswegen in Unterwalden vorgegangen ist; Pfyffer vermerkt, dass dort nicht 

viele «herren» gewesen sind. 

Abschliessend wird ein «frundtlicher» Brief des Königs erwähnt, der sich zur 

Vermittlung in der Eidgenossenschaft an bietet, sowie ein Geschäft, in das die 

Eidgenossenschaft sowie Maderni6 involviert sind, wobei die sechs Städte auf 

dessen Seite, Zürich mit den übrigen V Orten auf der Seite der «vicini» stehen. 

 
1  Kaspar Pfyffer. 
2  Beat II. Zurlauben. 
3  Vermutlich das gegenüber den Schweizer Kapuzinern kritische Schreiben von Schwyz und 

Zug an die gemeineidgenössische Tagsatzung vom 4. Juli 1160 in Baden gemeint, s. EA VI 
1, 506 (Nr. 306). Vgl. dazu den Brief von Kaspar Pfyffer an Beat II. Zurlauben vom 17. 
August 1660, worin einige der hier erwähnten Themen zur Sprache kommen, s. 
Zurlaubiana 150/234. 

4  Siehe dazu Zurlaubiana AH 150/234. 
5  Jakob Bissling, Pfarrer in Luzern. 
6  Evtl. der Fiscal Diego Maderni gemeint, der in einem Grenzstreit auf der Jahrrechnung 

der die IV ennetbrigischen Vogteien regierenden XII Orte in Lugano vom 10. August 1659 
vermittelte, EA VI 1, 490 (Nr. 292) bzw. 1407 (Art. 77).  

 
AH 158, Bl. 307 • Bl. 307 v leer. 
Original. 


